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A Betriebs- und Störungsanzeigen
LED Betrieb: Die LED zeigt den betriebsberei-
ten Zustand des Systems an.
LED Störung: Die LED blinkt, wenn ein Ele-
ment gestört ist. Die LED leuchtet, wenn ein
Ausfall des Bedienfeldes vorliegt.
LED System: Die LED blinkt, wenn eine Mo-
dulstörung vorliegt oder sich die Brandmelder-
zentrale im Notbetrieb befindet. Die LED leuch-
tet, wenn ein Ausfall des Bedienfeldes vorliegt.
LED Energie: Die LED blinkt zusätzlich zur LED
Störung, wenn eine Störung in der Span-
nungsversorgung vorliegt entweder eine Netz-
störung (Stromausfall) oder eine Batteriestö-
rung (Akku defekt).
LED Service rufen!: Umgehend die betreuen-
de Servicefirma/Kundendienst der Brandmel-
derzentrale verständigen.

B LED und Schriftzug BRAND: Die LED und der
Schriftzug blinken, wenn sich ein Element im
Zustand Alarm oder Voralarm befindet.
LED Revision: Die LED leuchtet, wenn ein oder
mehrere Elemente des Systems in Testbetrieb
(Revision) geschaltet sind.
LED Brandschutzeinrichtung/Auslösung:
Die LED leuchtet, wenn die Brandschutzein-
richtung/Brandfallsteuerung angesteuert wur-
de.
LED Brandschutzeinrichtung/Störung: Die
LED leuchtet, wenn die Brandschutzeinrich-
tung/Brandfallsteuerung gestört ist.

LED Abschaltung: Die LED leuchtet, wenn ein
oder mehrere Elemente des Systems abge-
schaltet sind.

C Tasten und LEDs für den Alarmfall
Anzeige/Symbol V: Die Anzeige blinkt rot, so-
lange ein Brandalarm am Bedienfeld angezeigt
wird.
Taste M Verzögerung aktiv/inaktiv mit
Leuchtring (Funktion der Taste abhängig von
Programmierung und Berechtigungsebene)
(Umschaltung Tag-/Nachtbetrieb): Drücken der
Taste aktiviert alle programmierten Verzöge-
rungsebenen. Ein nochmaliges Drücken deakti-
viert alle aktiven Verzögerungsebenen.
Taste N Erkundung mit Leuchtring (Funktion
der Taste abhängig von Programmierung):
Drücken der Taste löst mit einer aktiven Quit-
tierzeit (Meldergruppe mit Erkundungsfunktion
geht in Alarm) die Erkundungsfunktion aus.
Taste O Akustik BMZ aus mit Leuchtring:
Drücken der Taste setzt ein aktives Alarm- oder
Störungssignal zurück bis zum Eintreffen eines
neuen Signals.
Taste P Rückstellung BMZ (Funktion der
Taste abhängig von Programmierung und Be-
rechtigungsebene): Drücken der Taste sendet
einen Rückstellbefehl an alle Elemente, die in
Alarm sind.



D Tasten und LEDs für Übertragungseinrich-
tung
LED Auslösung/Feuerwehr kommt!: Die
LED blinkt, wenn die Übertragungseinrichtung
ausgelöst wurde, das heißt die hilfeleistende
Stelle wurde gerufen.
LED Störung: Die LED blinkt, wenn die Steue-
rung oder der überwachte Eingang der Rück-
meldung für die Übertragungseinrichtung ge-
stört ist.
LED Feuerwehr rufen!: Die LED leuchtet im
Alarmfall, wenn die Feuerwehr nicht automa-
tisch verständigt werden konnte.
Taste Q Übertragung inaktiv/aktiv mit
Leuchtring: Drücken der Taste schaltet die An-
steuerung der Übertragungseinrichtung ab.

E Tasten und LEDs für Alarmierungseinrich-
tung (Sirenen)
LED Auslösung: Die LED blinkt, wenn der zu-
geordnete (Haupt-)Alarmierungsbereich oder
die zugeordnete Steuerung angesteuert sind,
z. B. Hauptsirene.
LED Störung: Die LED blinkt, wenn der zuge-
ordnete (Haupt-)Alarmierungsbereich oder die
zugeordnete Steuerung gestört sind.
Taste R Alarmierung ab/an mit Leuchtring:
Drücken der Taste stellt die Hauptsirene und al-
le ausgelösten Sirenen zurück, die so program-
miert sind, dass sie hierarchisch unter der
Hauptsirene angeordnet sind.
Taste Q Alarmierung inaktiv/aktiv mit
Leuchtring: Drücken der Taste schaltet die An-
steuerung des zugeordneten Alarmierungsbe-
reiches oder der zugeordneten Sirene ab.

F Elementwahltasten
Drücken der Taste U wählt den Elementtyp
GRUPPE.
Drücken der Taste T wählt den Elementtyp
STEUERUNG.
Drücken der Taste S wählt den Elementtyp
EINGANG.
Drücken der Taste + aktiviert eine Auswahlliste
aller verfügbaren Elementtypen.

G Ziffernblock: Eingabe von Zahlen, Bindestrich
und Schrägstrich. Der Bindestrich – ist das
Trennzeichen für einen Bereich. Der
Schrägstrich / ist das Trennzeichen für eine An-
zeigegruppe (z. B. Einzelmelder einer Melder-
gruppe).

H Befehlstasten
Drücken der Taste ON schaltet das gewählte
Element ein.
Drücken der Taste OFF schaltet das gewählte
Element ab.

Drücken der Taste R setzt ein Element im Ru-
hezustand in den aktiven Zustand oder setzt ein
aktives Element zurück.
Drücken der Taste … zeigt eine Liste aller ver-
fügbaren Befehle der aktuellen Berechtigungs-
ebene für das gewählte Element.

I Funktionstasten
Kurzes Drücken der Taste z (kürzer als fünf
Sekunden) zeigt den aktuellen Stand des globa-
len Alarmzählers und des Revisionsalarmzäh-
lers für die Dauer des Timeouts an.
Drücken der Taste y ermöglicht den Wechsel
der Berechtigungsebene.
Drücken der Taste w zeigt zusätzliche Informa-
tionen des angewählten Elements.
Drücken der Taste Z öffnet das Menü für wei-
tere Funktionen.

J Steuerkreuz mit Bestätigungstaste: Navi-
gation in Listenansichten, Menüs und für die
Dateneingabe über den Ziffernblock.

K LEDs und digitaler Beschriftungsbereich:
Die zehn LEDs können frei programmiert wer-
den. Die Anzeigefunktion der zehn LEDs wird in
Leuchtfarbe und Blinkverhalten in Abhängig-
keit zu logischen Bedingungen in der System-
konfiguration festgelegt.
Der frei programmierbaren Taste kann in der
Konfiguration entweder fest eine Funktion mit
einem dazugehörigen Text zugeordnet werden
oder es kann ein Menü im Arbeitsbereich mit
mehreren Auswahlmöglichkeiten konfiguriert
werden.

L Zustandslistenzähler und Listenauswahl-
tasten
Drücken der Taste V zeigt die Liste der Elemen-
te im Zustand Alarm oder Voralarm.
Drücken der Taste W zeigt die Liste der Ele-
mente im Zustand Störung.
Drücken der Taste Q zeigt die Liste der Ele-
mente im Zustand Abschaltung oder Revision.
Drücken der Taste X zeigt die Liste der Ele-
mente im Zustand Ansteuerung.
Drücken der Taste Y zeigt weitere Listen (z. B.
Warnungen, Aktivierungen, Zeitebenen, Vorsi-
gnale).

M Display mit Info- und Arbeitsbereich



Allgemeine Bedienung

Bedienung freigeben/sperren
In der Berechtigungsebene 1 ist es standardmäßig
möglich, das Alarm-/Störungssignal rückzusetzen und
Listen aufzurufen. Für weitere Bedienungs- und Anzei-
gevorgänge muss ein Berechtigungscode eingegeben
werden.

1. Taste y drücken.

2. Mit den Tasten des Ziffernblocks den Berechtigungs-
code einer höheren Berechtigungsebene eingeben.

3. Mit der Bestätigungstaste x bestätigen. Die Bedie-
nung ist freigegeben.

4. Drücken der Taste y sperrt das Bedienfeld.

Brandmelderzentrale in den
Tagbetrieb schalten
Die nachfolgende Beschreibung gilt für Brandmelder-
zentralen mit konfigurierter Erkundung/Interventions-
schaltung.

w Brandmelderzentrale ist im Nachtbetrieb. Leuchtring
um die Taste M Verzögerung aktiv/inaktiv ist in-
aktiv.

1. Bedienung freigeben.

2. Taste M Verzögerung aktiv/inaktiv drücken, um
den Tagbetrieb zu aktivieren.

3. Der Leuchtring um die Taste M Verzögerung ak-
tiv/inaktiv leuchtet.

4. Bedienung sperren.

5. Wenn keine automatische Beendigung program-
miert ist (Standard), muss durch erneutes Drücken
der Taste M Verzögerung aktiv/inaktiv die Brand-
melderzentrale in den Nachtbetrieb geschaltet wer-
den.

Elemente abschalten
w Brandmelderzentrale ist im Ruhezustand.

1. Bedienung freigeben.

2. Elementtaste für das Element drücken, das abge-
schaltet werden soll: Meldergruppen U, Steuerun-
gen T, Eingänge S, anderen Elementtypen +.

3. Elementnummer eingeben: Mit den Tasten des Zif-
fernblocks die Nummer des gewünschten Elemen-
tes eingeben.

4. Mit der Bestätigungstaste x bestätigen.

5. Drücken der Taste OFF schaltet das gewählte Ele-
ment ab.

6. Bedienung sperren.

u Durch die Abschaltung werden Brandschutztüren
und andere brandabschnittsbildende Steuerungen
ausgelöst.

Bedienung im Alarmfall
Entsprechend Alarmplan TRVB 123 S

Akustische Signale

Alarmsignal 100 ms mit 3 kHz – 100 ms Pause

Signal der
Quittierzeit

140 ms mit 800 Hz – 140 ms Pause

Signal der
Erkundungszeit

4 × (60 ms mit 800 Hz – 60 ms
Pause) – 400 ms Pause

Alarmfall im Tagbetrieb
Ablauf im Alarmfall, wenn ein automatischer Melder mit
aktivierter Erkundung/Interventionsschaltung in Alarm
geht.

w Signal der Quittierzeit ertönt. LED, Symbol und
Schriftzug V BRAND blinken.

w Zustandsliste ALARME aktiv. Anzeige des ausgelösten
Melders in der Alarmliste.

w Der Leuchtring um die Taste N Erkundung blinkt.
Anzeige der verbleibenden Zeit für die Quittierzeit im
Infobereich.

1. Taste N Erkundung drücken, um die Erkundungs-
zeit zu starten.

u Signal der Erkundungszeit ertönt. Anzeige der
verbleibenden Zeit für die Erkundung im Infobe-
reich.

2. Alarmort inspizieren, Ursache suchen.

3. Wird in der Erkundungszeit ein Brand entdeckt,
muss die Feuerwehr sofort alarmiert werden. Eine
unverzügliche Alarmierung kann durch Betätigen ei-
nes Handfeuermelders erfolgen.

4. Eventuell Brandbekämpfung oder flüchten.

5. Nur wenn zweifelsfrei ein Täuschungsalarm vorliegt,
darf innerhalb der Erkundungszeit der Alarm durch
drücken der Taste P Rückstellung BMZ rückge-
stellt werden. Feuerwehr wird nicht gerufen.

u Nach Ablauf der Erkundungszeit oder mit Auslösung
eines zweiten Brandmelders wird die Feuerwehr ge-
rufen. Alarmierungeinrichtungen/Sirenen werden
aktiviert. LED Auslösung/Feuerwehr kommt!
blinkt.

u Alarmsignal an der Brandmelderzentrale ertönt.

u Weitere Alarme werden der Zustandsliste hinzuge-
fügt.

u Brandfallsteuerungen werden aktiviert. Listenzähler
X zeigt die aktive Anzahl.

Dokumentation

Kontrollbuch entsprechend den Vorschriften führen
(z. B. TRVB 123 S).



Alarmfall im Nachtbetrieb
Beschreibung gilt für Anlagen ohne Erkundung/Inter-
ventionsschaltung beziehungsweise für Handfeuermel-
der oder Meldergruppen ohne Erkundung/Interventi-
onsschaltung

• Alarmsignal an der Brandmelderzentrale ertönt. LED,
Symbol und Schriftzug V BRAND blinken.

• Zustandsliste ALARME aktiv. Anzeige des ausgelösten
Melders in der Alarmliste.

• Feuerwehr wird sofort gerufen. LED Auslösung/
Feuerwehr kommt! blinkt.

• Alarmierungeinrichtungen/Sirenen sind aktiviert.
LED Auslösung blinkt.

• Brandfallsteuerungen sind aktiviert. Listenzähler X
zeigt die Anzahl.

1. Taste O Akustik BMZ aus drücken, um das Alarm-
signal der Brandmelderzentrale zurückzusetzen.

2. Alarmort feststellen.

3. Ist nur ein Melder in Alarm, mit der Taste R Alar-
mierung ab/an die Alarmierungeinrichtungen/Sire-
nen rücksetzen.

4. Optional: Alarmort inspizieren, Ursache suchen,
Brandsofortbekämpfung einleiten.

5. Auf das Eintreffen der Feuerwehr warten.

WARNUNG

Nach Alarmierung darf ausschließ-
lich die Feuerwehr den Alarm rück-
stellen

Auch wenn zweifelsfrei ein Täuschungs-
alarm vorliegt, darf ausschließlich die
Feuerwehr den Alarm rückstellen.

Dokumentation

Kontrollbuch entsprechend den Vorschriften führen
(z. B. TRVB 123 S).

Zustandslisten
Enthält eine der Hauptlisten (Alarm, Störung, Abschal-
tung oder Aktivierung) einen oder mehrere Einträge,
wird die Anzahl der Einträge im Zustandslistenzähler
oberhalb der zugehörigen Listenauswahltaste im Dis-
play angezeigt. Die Liste mit der höchsten Priorität wird
automatisch angezeigt, der Listenzähler der angezeig-
ten Liste wird invers dargestellt.

Drücken der dazugehörigen Taste zeigt die Einträge der
zugeordneten Liste. Wird längere Zeit keine Taste ge-
drückt, schaltet das Display auf die Liste mit der höchs-
ten Priorität zurück.

Zustandsliste mit einem Eintrag

ALARME

1 GRUPPE 110

RAUCHALARM

Gebäude C, 1. OG

Raum Nr. C102

AUTOMAT-MELDER

01.01.2025  09:00

0001 0000 0000 0000 0000

1
2
3
4

6
7

Zustandsliste mit mehreren Einträgen

STÖRUNGEN

1 STEUERUNG 110

[Sub-/Funktionstypzustand]

[Kundentext]

[Kundentext]

2 ALARMIERUNGSBER. 110

3 GRUPPE 1

4 MELDER 2/1

11 LÖSCHBEREICH 1

0000 0011 0000 0000 0000

1
2
3
4
5
6
7

A Listenüberschrift

B Listenzähler

C Elementtyp

D Elementnummer

E Letzter Eintrag der Liste

F Zustandslistenzähler (aktiver Zähler invers dar-
gestellt)

G Listenauswahltasten
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